
Seminar

Internationaler Datenschutz – aus der 
Sicht einer Datenschutzbehörde

Internationale Arbeitsteilung und Lieferketten wirken sich in massiver Weise auch auf den 
Datenschutz aus. Datenspeicherung „in der Cloud“ oder Nutzung von „Software as a 
Service“ sind bis in den Mittelstand hinein weit verbreitet. All diese Prozesse gehen häufig 
mit der Übermittlung personenbezogener Daten in Nicht-EU-Länder einher. Hieraus 
ergeben sich erhebliche Herausforderungen im Hinblick auf die Einhaltung der 
datenschutzrechtlichen Vorschriften. Zudem hat die DSGVO im Hinblick auf 
Datentransfers in Drittländer eine Reihe neuer Fragen aufgeworfen. 

Das Seminar beleuchtet die aktuellen Herausforderungen, zeigt praktikable 
Lösungsansätze und berücksichtigt dabei die Äußerungen der 
Datenschutzaufsichtsbehörden sowie aktuelle Entwicklungen wie etwa die laufende 
Überprüfung der EU-Standardvertragsklauseln durch den Europäischen Gerichtshof.

Übermittlung personenbezogener Daten in Drittländer 
unter der DSGVO – Die Karten werden neu gemischt! 

1. Oktober 2019
in Nürnberg

(9:00 - 17:00 Uhr)

Zielgruppe
BvD-Mitglieder, 
Datenschutzbeauftragte,  
Geschäftsführer,                        
Compliance Officers,                              
die sich über den aktuellen Stand         
zur DSGVO informieren möchten 

Best Practice zu Ihrem Vorteil

• Aktueller und verständlicher Überblick über die datenschutzrechtlichen 
Fragestellungen bei internationalen Datentransfers 

• Konkrete Handlungsempfehlungen zur Bewertung einzelner Rechtsprobleme

• Unserer Experte beantwortet Ihre Fragen zum Thema 

• Wertvolle Tipps für die Umsetzung im Arbeitsalltag

• Wertvolle Tipps zum Umgang mit dem Brexit

Fachkundeerhalt nach   

Art. 37, Abs. 5 DS-GVO, 

Selbstverpflichtungs-
kriterien auf das 

Berufsbild des BvD e.V. 



Termin: 01.10.2019
Veranstaltungsort: 
NH Collection Nürnberg City, Bahnhofstraße 17-19, 90402 
Nürnberg, Tel: 030/22380233, Zimmerkontingent vorhanden 
(Stichwort: MB0001914463 & BvD e.V.), 
Zimmerpreis: 94,00 € inkl. Frühstück 

Teilnahmegebühr:
399,00 € Netto, 474,81 € Brutto für BvD-Mitglieder 
599,00 € Netto, 712,81 € Brutto für Nichtmitglieder
(*Die genannten Bruttopreise verstehen sich inklusive der gesetzlichen MwSt. von 19%, 
die auf der Rechnung ausgewiesen werden.)

Anmeldung: bvd-gs@bvdnet.de
Stornierungen bedürfen der Schriftform. Bis 21 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
ist ein Rücktritt kostenlos möglich. Bei einer weniger als 21 Tagen vor 
Veranstaltungs-beginn eingegangenen Rücktrittserklärung und bei 
Nichtteilnahme wird der volle Veranstaltungspreis fällig. Die Seminargebühr 
ist nach Rechnungserhalt ohne Abzug fällig. Es gelten die die AGB                  
(https://www.bvdnet.de/agb.html) des BvD e.V.

Titelbild: 123rf.com

Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V.                                       
Budapester Straße 31, 10787 Berlin                                                                                        
Telefon: 030 26 36 77 60, Telefax: 030 26 36 77 63                                                                          
E-Mail: bvd-gs@bvdnet.de, Website: www.bvdnet.de

Jetzt online anmelden: www.bvdnet.de oder per Fax: 030 26 36 77 63

Ablauf 

09:00 Uhr Beginn
10:30 - 11:00  Kaffeepause
12:30 - 13:30 Mittagspause

15:00 - 15:30 Kaffeepause
17:00 Uhr Ende

Im Seminarpreis enthalten sind: 
Tagungsunterlagen, 
Pausengetränke, Mittagessen

Inhalte 

Was ist eine Datenübermittlung in ein Drittland?

• Was hat sich durch die DSGVO geändert?

• Zusammenspiel zwischen direkter Anwendung der DSGVO und den Vorschriften zur 
Drittlandsübermittlung

• Anwendungsbereich des Kapitels V der DSGVO: Was ist eine „Übermittlung in ein Drittland“?

Übersicht über die Instrumente für Übermittlungen in Drittländer 

• Zwei-Stufen-Prüfung bei Übermittlungen in Drittländer

• Drittstaaten mit angemessenem Datenschutzniveau

• EU-U.S. Privacy Shield

• Ausreichende Datenschutzgarantien:  EU-Standardvertragsklauseln, Binding Corporate Rules, 
Zertifizierung, Codes of Conduct

• Ausnahmevorschriften nach Art. 49 DSGVO 

Einzelheiten zu den wichtigsten Instrumenten für Drittlandsübermitlung

• Welches Instrument für welche Zwecke?

• Standardvertragsklauseln: Ergänzung um Anforderungen nach Art. 28 DSGVO bei 
Auftragsverarbeitung

• Binding Corporate Rules im Detail

• Datenanforderungen durch US- und andere Drittstaatsbehörden, z.B. unter dem U.S. Cloud 
Act

• Brexit: UK als Drittstaat

Praxis- und Abschluss-Teil

• Was sind die besonderen Herausforderungen in der Praxis?

• Beispiele zur Umsetzung in einer Unternehmensgruppe 

• Beispiele bei Inanspruchnahme eines externen Cloud-Providers

• Zusammenfassung und abschließende Fragen

Anmeldung zum Seminar

[  ] Frau [  ] Herr

Titel Mitglieds-Nr

Name Vorname 

Firma

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon Fax 

E-Mail
Datenschutzhinweis: Ihre Angaben werden vom BvD ausschließlich für die            
Bearbeitung Ihrer Bestellung und die Durchführung der Veranstaltung verwendet. 
Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur zur Vertragserfüllung oder wenn wir dazu 
gesetzlich verpflichtet sind. (Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 Buchst. b DS-GVO)   
Weitere Angaben dazu finden Sie unter: Datenschutzerklärung. 

Ihr Referent

Alexander Filip

Alexander Filip ist Jurist und 
Bereichsleiter beim Bayerischen 
Landesamt für Datenschutz-
aufsicht und dort seit 2009 mit 
Fragen des Internationalen 
Datentransfers befasst. 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit 
sind die Anwendung der 
datenschutzrechtlichen 
Vorschriften und Instrumente zu 
Datenübermittlungen in 
Drittländer, darunter die EU-
Standardvertragsklauseln, der EU-
U.S. Privacy Shield oder Binding 
Corporate Rules. 

https://www.bvdnet.de/agb.html
https://www.bvdnet.de/home/datenschutz/

